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Das Programm der NSDAP 
Neukommentiert 

 

Teil 1 
 
 

VORWORT 
 
Das 25-Punkte-Programm der NSDAP vom 24.2.1920 ist das GRUNDGESETZ 
der nationalsozialistischen Bewegung schlechthin! 
  
Seine Bedeutung ist ungeheuer groß. Praktisch sind die 25 Punkte das Herz und 
der Lebenssinn der nationalsozialistischen Partei: 
 
Als Gründungstag der NSDAP gilt der 24.2.1920, an dem die 25 Punkte verkündet 
wurden - Adolf Hitler hat diesen Tag in MEIN KAMPF mit bewegenden Worten 
geschildert! Ein neuer Glauben war verkündet worden und strömte von nun an als 
unversiegbarer Kraftstrom ins deutsche Volk hinein! Die 
Generalmitgliederversammlung der NSDAP erklärte 1925 das Programm für 
"unabänderlich", um so zu zeigen, daß hier nicht einfach irgendein 
Parteiprogramm vorlag, sondern das unerschütterliche und unveränderliche 
Fundament eines politischen Glaubens, einer Zeiten wendenden Weltanschauung 
gelegt wurde! Adolf Hitler bestimmte 1941, daß alle künftigen Führer des 
deutschen Volkes und Reiches auf die 25 Punkte vereidigt werden sollten. Und im 
Programm selber verpflichten sich die Führer der Partei, unter Einsatz ihres 
Lebens für die Verwirklichung zu kämpfen. Schließlich legt das Programm auch 
fest, daß nach seiner Erfüllung sich die NSDAP auflöst, da sie dann ihre Aufgabe 
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im deutschen Volk gelöst hat. 
 
All das zeigt, welche Bedeutung die 25 Punkte im Leben der 
nationalsozialistischen Partei haben und immer behalten werden!  
Wenn auch das Programm selber unabänderlich ist, so muß es aber doch 
entsprechend der sich ändernden Lage immer neu aufgenommen, begriffen und 
erläutert werden, um den Menschen unseres Volkes verständlich zu bleiben: Das 
Programm ist unabänderlich - seine Auslegung aber erfolgt durch die Parteileitung 
entsprechend der sich ändernden Lage und stellt die Grundlage der jeweiligen 
Parteilinie dar. 
 
So hat es in der Geschichte der NSDAP bislang zwei offizielle Kommentierungen 
der 25 Punkte gegeben:  
 
Die erste erfolgte durch Gottfried Feder und behielt ihre Gültigkeit bis zum 
Beginn des Dritten Reiches, die zweite durch Alfred Rosenberg, die bis 1945 die 
gültige Parteilinie bestimmte. 
 
Seither sind 40 Jahre vergangen. Eine neue Generation ist herangewachsen, die 
Weltlage hat sich völlig verändert und die nationalsozialistische Bewegung steht 
vor einer gänzlich anderen Situation.  
 
Aufgabe unserer Generation ist es, die Neugründung der NSDAP zu erkämpfen. 
Und wiederum kann eine neue NSDAP ihren Existenzsinn nur in der Erfüllung der 
unabänderlich als Grundgesetz gültigen 25 Punkte finden!  
 
Nach vierzig Jahren aber bedarf das Programm natürlich einer gänzlich neuen 
Kommentierung, damit hinter den zeitgebundenen Formulierungen die 
unabänderlichen Wahrheiten deutlich werden, die so wieder als Kraftstrom in 
unser Volk hinein strömen können und damit die zweite Revolution ermöglichen!  
Nur die legitime Parteileitung einer neu gegründeten NSDAP hat jedoch das 
Recht, mit einer offiziellen Kommentierung des Programms die neue Parteilinie 
festzulegen und als verbindlich für alle Nationalsozialisten zu erklären und 
durchzusetzen! Ich maße mir dieses Recht nicht an und auch unsere 
Gesinnungsgemeinschaft kann und darf dies nicht tun. 
 
So möge meine Kommentierung des 25 Punkte Programms als provisorische 
Brücke zwischen der alten und der künftigen Partei verstanden werden. Ein 
Vorschlag und eine Anregung, welche die Richtung aufzeigen mag, die unsere 
Bewegung gehen kann, um die 25 Punkte als Fundament unserer politischen 
Arbeit verständlicher zu machen und ihnen ihre alte Bedeutung zurückzugeben.  
Freilich ist diese Kommentierung auch keine unverbindliche Meinungsäußerung:  
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Unsere Gesinnungsgemeinschaft der NEUEN FRONT ist heute praktisch die 
nationalsozialistische Bewegung - zwar erfaßt sie erst einen Teil der organisierten 
Nationalsozialisten, aber außerhalb ihrer Reihen gibt es keine Ernst zunehmende 
politische Kraft, die ihr das Bewußtsein streitig machen könnte, der eigentliche 
Erbe der alten und die eigentliche Keimzelle der neuen NSDAP zu sein! 
 
Die vorliegende Kommentierung klärt verbindlich die politische Linie und das 
Verständnis des Parteiprogramms, so wie unsere Gemeinschaft es für sinnvoll und 
notwendig hält. Im stolzen Bewußtsein, daß aus unseren Reihen einst die neue 
Partei hervorgehen wird, sind wir auch davon überzeugt, daß diese Partei die 
vorliegende dritte Kommentierung der 25 Punkte weitgehend übernehmen und 
weitertragen wird. Deshalb ist die folgende Arbeit ein historisches Ereignis - die 
Entwicklung hin zur Neugründung ist soweit fortgeschritten und hat sich soweit 
stabilisiert, daß es nun an der Zeit ist, mit der Neukommentierung der 25 Punkte 
unseren politischen Führungsanspruch unüberhörbar anzumelden und die 
voraussichtliche Entwicklung anzuzeigen, die der Gestaltungswillen der 
nationalsozialistischen Bewegung der neuen Generation gehen wird. 
 
Michael Kühnen  
JVA Butzbach, den 20.11.1985/96 JdF 

 
 

DER NATIONALSOZIALISMUS UND DIE PARTEI 
 
Der Nationalsozialismus ist eine Weltanschauung und eine Lebenshaltung:  
Seine Weltanschauung ist die des biologischen Humanismus, welche die 
Erkenntnis der Natur des Menschen und die Verwirklichung all seiner Fähigkeiten 
und Anlagen erreichen will. Da der Mensch zunächst ein Lebewesen unter anderen 
und wie diese den Gesetzen der Natur unterworfen ist, definiert unsere 
Weltanschauung den Menschen biologisch:  
 
Der Mensch ist ein Naturwesen mit der biologischen Anlage zur Kulturschöpfung 
und nur als Gemeinschaftswesen lebensfähig. 
 
Der Mensch verwirklicht sich ausschließlich in der Gemeinschaft - in den 
natürlichen Gemeinschaften wie Familie, Volk und Rasse und in den kulturellen 
Gemeinschaften wie Partei, Staat und Reich. Die Gemeinschaft steht im Zentrum 
der nationalsozialistischen Idee - ihr Überleben und ihre art- und naturgemäße 
Weiterentwicklung.  
 
Doch dies muß mehr sein als lediglich eine theoretische Forderung und 
Erkenntnis. Sie muß im Leben das Einzelnen widerhallen und sich verwirklichen. 
Dazu bedarf es einer Lebenshaltung, die die Tradition des europäischen Idealismus 
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bewahrt und zeitgemäß verwirklicht - dazu bedarf es Menschen, die sich nicht mit 
der Befriedigung ihrer eigenen kleinen privaten Sehnsüchte und Wünsche 
zufriedengeben, sondern sich für Werte und Ideen einsetzen, die ihr Leben 
überragen, erfüllen und ihm einen Sinn geben. Dieser Wertidealismus findet 
seinen nationalsozialistischen Ausdruck in der Lebenshaltung des Arbeitertums, 
wobei wir jeden Volksgenossen als Arbeiter ansehen, der an seinem Platz und 
entsprechend seinen Fähigkeiten nach besten Kräften für Überleben und 
Weiterentwicklung der Volksgemeinschaft eintritt und dafür arbeitet. 
 
Die wichtigste Gemeinschaft im Leben des Menschen ist sein Volk: durch Blut, 
Sprache, Kultur und Geschichte ist der Mensch unauflöslich an sein Volk 
gebunden - nur in ihm kann er sich selbst verwirklichen und ein sinnvolles Leben 
führen. Darum ist der Nationalsozialismus eine völkische Idee. 
 
Die Zielvorstellung der nationalsozialistischen Idee ist demnach eine 
Volksgemeinschaft von Arbeitern, die sich für ihr Volk einsetzen und dabei all ihre 
Fähigkeiten und Anlagen voll verwirklichen, bis sie, entsprechend dem Wort des 
Führers, "reinste Verkörperung des Wortes von Rasse und Persönlichkeit" 
geworden sind - eine Volksgemeinschaft, die ihrerseits durch Entfaltung aller 
inneren Reichtümer und Anlagen eine art- und naturgemäße Hochkultur 
hervorbringt, die das nächste Jahrtausend prägen kann und soll!  
 
Die Menschen aber, die diese Hochkultur schaffen sollen, sind als Angehörige der 
arischen (weißen) Rasse und ihres Volkes zwar Träger eines gemeinsamen 
biologischen Erbes, einer gemeinsamen rassischen Erbanlage, aber sie sind als 
Einzelmenschen auch unendlich vielfältig und verschiedenartig. Die Menschen 
sind nicht gleich, sondern sehr verschiedenartig - auch die Menschen eines Volkes, 
soviel sie auch biologisch gemeinsam haben. 
 
In der von uns angestrebten Neuen Ordnung aber verbindet diese Menschen nicht 
nur ihre biologische Natur als Volksgenossen, sondern auch die 
nationalsozialistische Weltanschauung des biologischen Humanismus und die 
Lebenshaltung des Wertidealismus, das Arbeitertum als ethisches Prinzip. Darum 
schadet es nicht nur nichts, sondern macht im Gegensatz erst die Vielfalt und den 
inneren Reichtum einer Volksgemeinschaft aus, wenn auf dieser Basis jeder 
Volksgenosse entsprechend seiner Natur, seiner Veranlagung und seines 
Charakters seine eigenen Vorstellungen vom art- und naturgemäßen Leben 
verwirklicht: Der Nationalsozialismus bringt weder Kollektivmenschen, noch 
Konsumroboter hervor, sondern vö1kisch gebundene Persönlichkeiten, freie 
Menschen!  
 
Doch noch sind wir unendlich weit von dieser Neuen Ordnung entfernt, die nicht 
von allein entsteht, sondern gegen tausendfältige Widerstände erkämpft und 
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durchgesetzt werden muß! Deshalb genügt es nicht, wenn der Volksgenosse für 
sich den Nationalsozialismus als Weltanschauung und Lebenshaltung annimmt - 
so wie er ihn versteht und als Ziel anstrebt. Dann würde der Nationalsozialismus 
in hunderte unverbindliche Sekten und Denkgemeinschaften auseinanderfallen. In 
der heutigen Minuswelt und bis zur machtpolitischen Verwirklichung einer neuen 
Ordnung bedarf die nationalsozialistische Idee einer kämpferischen Vorhut der 
kommenden Volksgemeinschaft, die den politischen Machtkampf siegreich führen 
kann. Das ist die nationalsozialistische PARTEI! 
 
Die Partei nimmt dem Nationalsozialismus nicht die Freiheit des Denkens und 
Fühlens, aber sie fordert eine kämpferische Disziplin, die sein Handeln bestimmt! 
Sie tut dies auf der Basis eines Programms, dessen Verwirklichung zur Neuen 
Ordnung führt.  
 
Die Aufgabe der Partei besteht darin, dieses Programm auszulegen und darauf 
aufbauend eine für alle Nationalsozialisten verbindliche Parteilinie durchzusetzen, 
die zur Verwirklichung führt. Gegenüber dem einzelnen Parteigenossen hat die 
Partei immer recht - nicht weil jede Entscheidung immer richtig sein muß, sondern 
weil das Ziel richtig ist und nur die Partei das Erreichen des Ziels ermöglicht. Für 
die nationalsozialistische Bewegung in Deutschland ist die NSDAP die Partei und 
sind die 25 Punkte das Programm, das es zu verwirklichen gilt und auf dem die 
Parteilinie aufzubauen hat! 
 
 

EINLEITUNG 
 
"Die 25 Punkte des Programms der NSDAP. Das Programm der Deutschen 
Arbeiterpartei ist ein Zeitprogramm. Die Führer lehnen es ab, nach 
Erreichung der im Programm aufgestellten Ziele neue aufzustellen, nur zu 
dem Zwecke, um durch künstlich gesteigerte Unzufriedenheit der Massen, 
das Fortleben der Partei zu ermöglichen." 
 
Schon die Einleitung zum Parteiprogramm beweist, daß die nationalsozialistische 
Partei nicht mit anderen zu vergleichen ist:  
 
Im liberalkapitalistischem System sind die staatstragenden Parteien reine 
Interessengruppen - sie verfolgen Einzelinteressen bestimmter Gruppen, Schichten 
und Verbände und ihre eigenen Machtinteressen. Ihre Programme dienen beiden 
Zielen: Sie sind dazu bestimmt, diese Einzelinteressen zu befriedigen und 
gleichzeitig viele Wähler zu gewinnen, um dem Parteiapparat und seinen 
Aushängeschildern möglichst großen Einfluß zu sichern. Haben sich gewisse 
Programmpunkte erledigt oder sind sie verwirklicht, dienen sie nicht mehr den 
verfolgten Interessen, oder drohen sie im Volke unpopulär zu werden, ändert die 
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Partei sie flugs und tritt mit neuen Programmen an die Öffentlichkeit. 
 
Doch auch von anderen Oppositionsparteien unterscheidet sich die 
nationalsozialistische Partei grundsätzlich: 
  
Die moskautreuen Kommunisten sind in Wirklichkeit auch nichts anderes, als 
Werkzeug eines Einzelinteresses - nämlich des machtpolitischen Interesses und 
der politischen Ziele der Moskauer Zentrale. Und wenn wir es ideologisch 
betrachten, so erstrebt der Marxismus allgemein eine dogmatische und 
naturwidrige Ordnung, die nur durch Gewalt aufrechterhalten werden kann, wenn 
sie einmal errichtet ist. Darum bedarf jedes marxistische System der 
kommunistischen Staatspartei, die die Diktatur der Partei auf ewig 
aufrechterhalten will. 
 
Anders die "grüne" Bewegung - ähnlich wie die nationalsozialistische Partei - 
erstrebte sie ursprünglich eine Ordnung, die ihren Frieden mit der Natur macht 
und im Einklang mit ihr lebt und wirkt. Die grüne "Partei" sollte dafür nur das 
politische Werkzeug sein, doch sie versank im Chaos. Karrieristen wollen aus ihr 
eine etablierte Partei des liberalkapitalistischen Systems machen, linke Kräfte 
benutzen sie als populäre Tarnung und die ehrlichen Menschen in dieser 
Bewegung haben sich als unfähig erwiesen, eine wirkliche Partei aufzubauen - ein 
machtpolitisches Werkzeug, das tatsächlich den Übergang von der alten zu einer 
neuen Ordnung erkämpfen und schließlich erzwingen kann.  
 
Bei einer Betrachtung der gegenwärtigen politischen Landschaft entdecken wir 
nur bei der "grünen" Bewegung einen richtigen Ausgangspunkt, doch sie hat schon 
längst versagt und ist in der Praxis als Partei gescheitert. Die Marxisten hingegen 
erstreben eine natur- und menschenfeindliche Parteidiktatur, während die 
bürgerlichen Parteien das herrschenden Systems Machtstrukturen der organisierten 
Heuchelei und hintergründiger Interessen darstellen! 
 
Allein die nationalsozialistische Partei bietet eine wirkliche Alternative:  
Sie erstrebt eine art- und naturgemäße, neue Ordnung. Ihre Aufgabe beschränkt 
sich darauf, den Weg von der alten zur neuen Ordnung freizukämpfen. Diesem 
Ziel gilt ihr Programm. Ist das Programm erfüllt, so ist das Fundament der Neuen 
Ordnung gelegt und gefestigt. Danach ist das Fortbestehen der Partei sinnlos 
geworden - sie löst sich mit der Erfüllung des Parteiprogramms auf! 
 
Die nationalsozialistische Partei ist also Mittel zum Zweck und kein Selbstzweck. 
Sie ist die Vorhut der Nation - d.h. der Volksgemeinschaft, die sich ihrer Eigenart 
nicht nur bewußt geworden ist, sondern deren Volksgenossen sie auch wollen und 
bejahen. Diese Vorhut kämpft den Weg frei, den das ganze Volk gehen wird. Ist 
aber das Ziel erreicht, dann bedarf es keiner kämpferischen Vorhut mehr, sondern 
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einer Führungselite, die, auf dem erkämpften Fundament, den gewaltigen Bau 
einer neuen tausendjährigen Hochkultur errichtet. Diese Elite wird aber nicht 
mehr die Formen der nationalsozialistischen Partei annehmen und es ist nicht 
unsere Sache, uns darüber den Kopf zu zerbrechen.  
 
Wir bekräftigen nur unseren Willen, die Partei, als unverzichtbares Werkzeug 
einer Kampfzeit und als organisierte Vorhut der Nation, neu aufzubauen und 
das Programm zu verwirklichen. Danach hat die NSDAP ihre Aufgabe erfüllt, 
kann sich auflösen und in die Geschichte eingehen. Solange aber die 25 Punkte 
noch der Erfüllung harren, muß und wird die Partei ihren Kampf fortsetzen - 
und unsere Gemeinschaft an ihrer Stelle, solange die Neugründung noch nicht 
Wirklichkeit geworden ist! 
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